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Nicht nur in Großstädten wie Berlin und Hamburg leben 
Menschen ohne Obdach auf der Straße, auch in Braun-
schweig ist Wohnungslosigkeit ein Thema. Nach Angaben 
der Initiative „Notruf Wohnungsmarkt“ – ein Bündnis aus 
verschiedenen Einrichtungen – leben in Braunschweig aktu-
ell 360 wohnungslose Menschen. Wohnungslosigkeit ist 
nicht immer sichtbar, denn auch Menschen, die bei Freun-
den oder Bekannten unterkommen, sind wohnungslos.  
 
Zum heutigen Tag der Wohnungslosen macht der Braun-
schweiger Bundestagsabgeordnete Dr. Christos Pantazis 
deutlich: „Wohnen ist ein Menschenrecht. Wohnungslosig-
keit hat viele Gesichter und unterschiedliche Ursachen. Die 
steigenden Wohn- und Energiekosten sowie die angespannte 
Lage auf dem Mietmarkt erschweren die Situation für woh-
nungslose Menschen zusätzlich. Es braucht individuelle und 
netzwerkübergreifende Lösungen, um die Menschen langfris-
tig aus der Wohnungslosigkeit zu holen. Gleichzeitig braucht 
es Maßnahmen zur Prävention, damit zukünftig niemand so 
einfach seine Wohnung verlieren kann.“ 
 
Die Ampel-Koalition hat sich im Koalitionsvertrag vorge-
nommen, die Wohnungslosigkeit in Deutschland bis 2030 zu 
überwinden. Dr. Pantazis unterstützt den Nationalen Akti-
onsplan zur Überwindung der Wohnungslosigkeit, den das 
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen dieses Jahr ins Leben gerufen hat.  
 
Gleichzeitig weist er auch darauf hin, wie wichtig es ist, dass 
beim Thema Wohnungslosigkeit Politik und die Einrichtun-
gen mit ihren Hilfsangeboten vor Ort an einem Strang ziehen. 
„Wie gut die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 
Braunschweiger Einrichtungen funktioniert, zeigt auch der 
gemeinsame Aktionstag, der am kommenden Samstag, 16. 
September, ab 18 Uhr auf dem Altstadtmarkt in Braun-
schweig stattfindet. Mehrere Einrichtungen haben sich für 
diese Aktion erstmals zu einem Bündnis zusammengeschlos-
sen, das sich ,Initiative Notruf Wohnungsmarkt‘ nennt. Ich 
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bedanke mich bei der Initiative für die Organisation des Akti-
onstags und dass sie das Thema Wohnungslosigkeit und somit 
die Gründe und Schicksale, die dahinter stehen können, sicht-
bar macht“, sagt Dr. Pantazis, der am Samstagabend ebenfalls 
vor Ort sein und ein Grußwort halten wird.  

 
Hintergrundinfo 

 
Zur Initiative „Notruf Wohnungsmarkt“ gehören folgende 
Partner: Neben der Diakonischen Gesellschaft Wohnen und 
Beraten machen die Straffälligenhilfe CURA, die Flüchtlings-
hilfe Refugium und die Obdachlosenhilfe „HiOb“ mit. Das so-
ziokulturelle Zentrum „KaufBar“ des Roten Kreuzes, die Bera-
tungsstelle „der weg“, die Braunschweiger AIDS-Hilfe und der 
Jugendmigrationsdienst beteiligen sich ebenfalls. Weitere 
Partner sind die Caritas, das Frauenhaus der Arbeiterwohl-
fahrt, der Paritätische, das Armutsnetzwerk und die „Insel“, 
also die Beratungsstelle für Erwachsene mit psychischen und 
seelischen Erkrankungen.  

 
 
 
 
   
 
   
 
 


